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Verdienste des Verfassers, Redakteurs und Herausgebers in eıner Per-
SON dieses Lexiıkon nıcht schmälern.

Dr sirıed PICHLERSchläg]
A-41 1gen i1.M Archıvar und Bıblıothekar

Zur Geschichte der Bibliothek und des Musikarchivs
des Stiftes Jepi OÖhmen

Jana Chaloupkova ertigte 970 eiıne maschinenschriftliıche 1plo-
marbeıt der für Sozialwissenschaften und Publizistik der
Karls-Universıität Prag mıt dem HE «Cesti premonsträti eple
JeJich uCcast budovanı klasternı knıhovny». Gegenstand der Untersu-
chung siınd dıie Tepler Pramonstratenser tschechischer Nationalıtäat und
iıhr Anteıl au der Sıftsbibliothe 1mM 19 und 20 Jahrhundert
Die Arbeıt umfaßt 170 Seiten und 38 Seiten Bıldbeilagen.

In einem kurzen geschichtlichen Überblick ber das und seine
Bıblıothek (S. 4-35) erfahren WITr S. 24f, daß «nach der ufhebung des
tıftes 1im re 950 und ach seiner Überführung in dıe staatlıche
Verwaltung eine CUuc Periode iın der Entwicklung der Bıbhlıothek
begann». Ursprünglıch sollte dıe Bıblıothek ebenfalls aufgehoben und
mıt anderen Biıbliotheken vereinigt werden. Anfang der 500er Te
wechselten Mehrere Bibliotheksleiter iın rascher olge Gleichzeitig
wurden dıe Bücherfonds mehrmals verlagert, wobe!l viele Bücher verlo-
rengingen. Gegenwärtig umfaßt dıe Bıblıothek äande, davon

A4Us dem Tepl, einschließlic 537 Inkunabeln
Dıie Zahl der Handschrıiften, dıe be1 Chaloupkova nıcht angegeben

ist, ist auf 804 angestiegen, da ein1ge, darunter auch vier Adus dem 15
Jahrhundert, 1im gedruckten Inventarverzeichnıiıs Von Miılo eNIWIC
nıcht arfaßt Hınzu kommen och 249 Fragmente. Andererseıts
fehlen heute ein1ıge Manuskrıpte, dıe be1 eNTIWIC verzeichnet sind: Die
lateinısche aus dem Jahrhunder sıgn 6, ENTWICH
cod 8), das Missale Sulkonis VO Ende des 9 Jahrhunderts sıgn
3, ENTWICH cod 10) und das Orationale fratrıs Hieronymı Weys-
ewp canonIcı OSA Aaus atz VO TE 487) sıgn 11, NENTWICH
cod 21 Diese Handschrift soll «Herr Prälat Helmer sich GOH w
IMNen haben», WIeE in einem Januar 950 verfaßten Verzeichnıis
steht Die Privatbibliothe des 944 verstorbenen es Helmer 16
ZWäal 1m aber das weıtere Schicksal der Te1 andschriften aßt
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sıch ab 950 nıcht mehr verfolgen enliende Handschriften VO ger1in-
Wert sınd ein Ferientagebuch Von am August und

September 1839:; S1gN. Z ENTWICH cod 191), das vermutlıich och
VON den Pramonstratensern dıe Famılıenangehörigen abgegeben
wurde, und eın Extractus annalıbus canon1lae Teplensıs PTOo TrTuka-
1t7 sıgn 31, NENTWICH cod 502), eiıne AdUus der Miıtte des 19
Jahrhunderts stammende andscnrı VO  — Albert Reıl, die bereıts 950
nıcht mehr vorhanden Wa  $

In einem weıteren Abschnitt lesen WIT ber dıe bekannten Mıtbrüder
V} Sedlacek (1785-1836), Smetana (1801-1861) und HJ Karlık
(1807-1894) Den größten Teıl der Dıplomarbeıt macht aber der Bericht
ber das en und Werk der beiden Bıblıothekare Klımes 9-

und ace (1865-1935) aus ber Klımes, seıne Edıtions-
tätıgkeıt, dıie Bearbeıitung des Buücherfonds, dıe Ergänzung der Bıblıo-
thek und den au einer slawıschen Abteilung handeln dıe Seiten 65-
14 Dem en und Werk VON ace sınd dıe Seiten 113-150 gew1d-
met 7u iıhm er 6S Sit «BBr hat den SaNzZcCh musıkalıschen Fond
ach der Art der einzelnen Kompositionen geordnet. Als Generalkata-
log diente der Namenskatalog. Im Sac  atalog hat 11UT Sıgnatur,
Autor, 1te und Instrumentenbesetzung aungeführt. In den 500er Jahren
nac der ufhebung des Stifts) wurden e Vacek-Kataloge vernich-
tet Lediglıch Aus einem Bruchstück des Namenskatalogs (ca 60 Zettel),
AaUus einem Teıl des Oonzepts und AUus den Anmerkungen ZU aCcC  ata-
log ann INan eiıne Vorstellung VO gesamtwerk gewıinnen. ach einer
Miıttejlung des och ebenden Priors H.J Tyl hat der Pılsener und-
funk ach dem Zweiıten Weltkrieg viel Musıkmaterial ausgelıehen.
ach dem re 950 wurde das Tepler Musıkarchıiv in dıe musıka-
lısche Abteıilung des Nationalmuseums Prag überführt, 6S och auf
eine Bearbeıtung artetl. Seıite 150-154 sıch eiıne Resumee der
Sanzch Arbeıt 203 Anmerkungen stehen auf den Seiten 155-168, ein
Liıteraturverzeichnis (24 Titel) auf den Seiten 169/170.
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